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Herrn 
Bezirksbürgermeister 
Bernd Rödel 
Über den Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste 
Abt. für Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 18.62.06 
 
                                                                                             09.12.2015 
 
 
Antrag   gem.§ 11 der Geschäftsordnung des Rates der 
               Landeshauptstadt Hannover in die nächste Sitzung des 
               Stadtbezirksrates am 09.12.2015 
     
             
Verwendung eigener Haushaltsmittel 
 

 

 
1. Dem Kinderladen „Kronsbären“  aus den Mitteln des Stadtbezirksrates Kirchrode- 

Bemerode- Wülferode einen Zuschuss in Höhe von  bis zu 1000,00 € zu gewähren. 
Hier sollen die zahlreichen Fensterflächen des Kinderladens mit Sicherheitsglas 
ausgestattet werden, um im Falle eines Glasbruchs die Verletzungsgefahr zu 
minimieren. 

2. Dem Jugendzentrum Bemerode aus den Mitteln des Stadtbezirksrates kirchrode-
Bemerode-Wülferode einen Zuschuss in Höhe von bis zu 400,00 € zu gewähren. 
Diese Mittel dienen zur Anschaffung einer mobilen Dusche damit die Teilnehmer am 
neuen Sportangebot die Möglichkeit zum Duschen haben. 

3. Der Freiwilligen Feuerwehr in Wülferode aus den Mitteln des Stadtbezirksrates 
Kirchrode-Bemerode-Wülferode einen Zuschuss in Höhe von bis zu 1260,00 € zu 
gewähren. Die Kameraden benötigen Shirts mit dem Logo der FF Wülferode die bei 
Veranstaltungen im Stadtbezirk getragen werden sollen. 

4. Den Freiwilligen Feuerwehren in Kirchrode und Bemerode aus den Mittels des 
Stadtbezirksrates einen Zuschuss in Höhe von bis zu 1000,00 € zu gewähren. 
Um der wachsenden Mitgliederzahl der FF in beiden Stadtteilen gerecht zu werden, 
müssen auch die Spinde um 10 Einsatzgarderoben erweitert werden. Hierfür sind die 
beantragten Mittel gedacht. 

5. Dem Stadtbezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode aus den eigenen Mitteln 
2500,00 € für die Unterstützung der Freiwilligenarbeit für Flüchtlinge im Stadtbezirk 
zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 



Nach Abschluss der Projekte oder der Einzelmaßnahme ist alsbald ein kurzer Bericht an den 
Stadtbezirksrat über den Bezirksbürgermeister, ggf. mit Fotos illustriert zu übermitteln. In 
diesem soll auch die tatsächliche Finanzierung auf Basis der Original-Abrechnungsbelege 
beschrieben werden. 
 
Falls ein Projekt nicht realisiert wird, bittet der Stadtbezirksrat zeitnah um eine Mitteilung. 
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